
Gütersloher Kultur
N R .  t 5 l ,  M I T T W O C H ,  3 . I V L I  2 0 t 3

lumAbschluss
im Generalkonsulat

Balnkirev-OrchesterdankbarfarGastfr eundschaft

I Gütersloh/Bonn (ost). 2010
hat das Gütersloher Forum Rus-
sische Ktrltur den Kontakt zur re-
nommierten Balakirev-Kunst-
und Musikschule in Moskau auf-
gebaut. Die Verbindung erweist
sich als immer fruchtbarer. Mit
der Einladung zum Sommerfest
des Generalkonsulates der Russi-
schen Föderation in Bonn-Bad
Godesberg wurde die Verbin-
dung nun auch aufhoher diplo-
matischer Ebene geadelt.

Das Sommerfest, es wurde
auch zum Ausklang des Russ- .
landjahres in Deutschland gege-
ben. Neben vielen anderen Gäs-
ten aus Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft war auch eine Dele-
gation des Gütersloher Forums
und das |ugend-
blasorchester der
Balakirev-Schule
eingeladen. Die
jungen russi-
schen Musiker
und ihre Beglei-
ter, insgesamt 35 Gäste, begn-
gen das Sommerfest als Ab-
schied füres Aufenthdtes in Gü-

: tersloh. Wie berichtet, durfte
i sich das Orchester eine Woche
i lang als Gast des Forums und
des Evangelisch Stiftischen Gym-
nasiums fiihlen; am Donnerstag
hatten die russischen Musikta-
lente mit der ESG-Big-Band ein
umjubeltes Konzert im Theater
gggeben.

Der Gegenbesuch - im Okto-
ber war die BigBand aufVermitt-
lung des Forums Russiche Kul-
tur eine Woche in Moskau gewe-
sen - enrries sich ftir alle Beteilig-
ten als angenehm. oEs war eine
wunderbare Woche; wir haben
' unseren freundschaftlichen Kon-
takt stärken können', sagte
Christian Rasche, Lehrer und
Leiter der ESG-Big-Band. Nicht
anders sieht das der Dirigent des

rst erst neun
Jahre alt - das hohe Niveau ihrer
künstlerischen Ausbildung. Im
Garten der Konsulats-Villa,
einst Amtssitz des deutschen
Bundespräsidenten Theodor
Heuss, später auch Sitz der sow-
jetischen Botschaft, unterhiel-
ten sie die Gäste, zu denen auch
der ehemalige Bundesarbeitsmi-
nister Norbert Blüm, Tönnies-
Geschaft sftihrer Josef Tillmann,
Schüler des ESG und viele Indus-
trielle aus NRW zählten.

Generalkonsul Schmagin
sagte, kein anderes Land 'der 

.i
Weltverstehe die russische Seele
besser als Deutsctrland. Das Som-
merfest sei ein Beleg ftir die gu-
ten Beziehungen, die tief genug
seien, um auch vorübergehen-
den Wetterumschwtingen stand-
zuhalten. Das Forum Russische. '
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lpighm in Bad Godesberg: Die jungen russischen Musiker vor der
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russischen Ensembles, Konstan-
tin Isanin. ,,Wir würden uns
freuen, den Austausch aufrecht-
zuerhalten." Es sei wichtig; ge-
rade die jungen Menschen aus
den beiden Ländern zusamrten-
zubringen. Dadurch schaffe
man einebreite, stabile Basis. Ra-
sche sagte, er hoffe auf ein Wie-
dersehen undweitere Begegnun- 

'

gen. Auch Franz Kiesl, Vorsitzen-
der des Forums Russische Kul-
tur, sagte, ihm sei am Ausbau
der Kontakte nrr Balakirev-
Schule sehr gelegen.

Als Teil des Unterhaltungs-
programmes durften die Balaki-
rev-Musiker beirn Sommerfest
in Bonn aufspielen. Die großzü-
gige Einladung des Generalkon-

suls ]ewegenij
Schmagin um-
fasste zwei Auf-
tritte. Erneut be-
wiesen die Musi-
ker - der |üngste
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